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Begeisterung. Douglas Santos strahlte über das ganze Ge-
sicht. Der jüngste Neuzugang der Rothosen, kürzlich Olym-
piasieger in Rio de Janeiro im Finale gegen Deutschland
geworden, ließ sich nach seiner Ankunft in Hamburg zu-
nächst einmal das Volksparkstadion zeigen. „Ich habe ge-
hört, dass die Stimmung hier immer richtig toll sein soll –
und dass hier immer mehr als 50.000 Fans sind“, sagte der
Linksverteidiger. Seine Vorfreude auf die Bundesligasaison
war dem 22-Jährigen dabei stets anzusehen. Douglas
Santos will sich durchsetzen und in einer „absoluten Topliga
Europas“ Fuß fassen. Beim Testspiel in Berlin am vergange-
nen Sonnabend durfte er erstmals eine Hälfte mitwirken.
Nach dem 4:0-Erfolg verordnete Trainer Bruno Labbadia
seiner Verstärkung eine gehörige Portion Schlaf: „Damit er
voll ins Training einsteigen kann.“ Ob Douglas schon am
Sonnabend in Leverkusen zur Startelf zählen wird, steht
noch nicht fest. Die Fans dürfen sich aber schon für das
Heimspiel gegen Leipzig (17. September) auf eine spieleri-
sche Bereicherung freuen.

Tohuwabohu. Euphorisches Gewusel in Tornesch. Am ver-
gangenen Wochenende absolvierte die HSV-Fußballschule
ihren alljährlichen Fußballschulencup vor den Toren Ham-
burgs. 1200 begeisterte Teilnehmer sorgten für jede Menge
Tore, Tricks und Szenenapplaus. Insgesamt waren an den
zwei Tagen mehr als 3000 Besucher auf der Anlage. Die
nächsten Feriencamps und Angebote werfen bereits ihre
Schatten voraus. Wer im Herbst (ab 1. Oktober) eine HSV-
Fußballschule besuchen möchte, sollte sich auf der Website
hsv.de nach Standorten und Ansprechpartnern erkundigen.

Tatendrang. Rückkehr des Duracell-Hasen? Lewis Holtby
war als einziger Akteur in der vergangenen Saison in allen
35 Pflichtspielen in der Startelf. Nach seinem Schlüssel-
beinbruch arbeitete der Mittelfeldmann in den vergangenen
Wochen hart für sein Comeback. Nun ist der „Leader“
wieder fit, er absolvierte die jüngsten Testspiele in Timmen-
dorf (2:2) und bei Dynamo Berlin (4:0-Sieg) jeweils über 90
Minuten. Nach Gideon Jungs Muskelfaserriss aus dem
Bundesliga-Auftakt gegen Ingolstadt (1:1) ist sogar denkbar,
dass Holtby in Leverkusen zurück in den Kader kehrt. Mit
Aaron Hunt verstand sich der ehrgeizige Blondschopf fuß-
ballerisch jedenfalls schon sehr gut.

Vormerken. Nachdem die Deutsche Fußball-Liga (DFL) die
nächsten Bundesliga-Spieltage terminiert hat, geht jetzt
auch der Ticket-Vorverkauf in die Vollen. Für das Heimspiel
gegen Eintracht Frankfurt (Fr., 21. Oktober) startet der freie
Vorverkauf am morgigen Donnerstag. Eintrittskarten gibt
es in allen Preiskategorien in allen Vorverkaufsstellen und
online unter hsv.de. Für das Heimspiel gegen Borussia
Dortmund (Sa., 5. November) beginnt der freie Vorverkauf
am 11. Oktober.

Nachwuchshoffnungen. Wer sich nicht nur für die Partien
der HSV-Profis interessiert, sondern auch mal ein Match
des wiedererstarkten Nachwuchses live anschauen möchte,
hat dazu an diesem Wochenende reichlich Gelegenheit. Die
U15 spielt am Sonnabend um 14 Uhr im Nachwuchsleis-
tungszentrum (NLZ) in Ochsenzoll gegen Werder Bremen. 

So sieht Fußballfreude bei den Lütten aus.

Der neue HSV-Brasilianer Douglas Santos kam von Atletico
Mineiro und spielt mit der Rückennummer 6 für die Rothosen.

Die Luruper Trainer hatten ein
waches Auge auf das Spiel des
SV Lurup gegen TuRa Harks-
heide geworfen. Zu deutlich
noch stand das 0:10 gegen
Victoria II am Himmel. „Darüber
muss man reden“, bekräftige
Jürgen Trapp noch einmal spät
am Abend. Da hatte Lurup zwar
mit 1:3 gegen Harksheide verlo-
ren, doch Trapp machte ein
ganz zufriedenes Gesicht. Sei-
ner Ansicht nach hatten sich
die Luruper rehabilitiert. 
Harksheide schien ob des
Grandplatzes am Kleiberweg,
auf den Lurup wegen des Flut-
lichtes spielte, unzufrieden zu
sein und gefiel sich mehr im
Meckern und Hadern statt sich
auf die sicher vorhandenen fuß-
ballerischen Qualitäten zu kon-
zentrieren. 
Lurup war in der ersten Halbzeit
bemüht, aber oft zu ungenau.
Das Angriffsspiel konnte sich
nicht entfalten, da die Zuspiele
ungenau waren oder nach Ball-
verlusten ausblieben. Die frühe
Führung der Gäste war dann
auch nicht verwunderlich.
Lurup brauchte einfach einige
Zeit, um sich zurecht zu finden.

Das machte sich am besten an
Yakub Badilli aus, der in den
ersten Spielen kaum zu sehen
war, gegen Harksheide aber
endlich sein Können aufblitzen
ließ. Das zahlte sich prompt in
einem schönen Tor von der
Strafraumecke zum 1:1 aus (35.
Minute).
Nach dem Seitenwechsel konn-
te Lurup an die gute Leistung
anknüpfen. Ein Missverständnis

in der Abwehr (50. Minute) sowie
ein unnötiger Ballverlust im Mit-
telfeld (74. Minute) führten dann
jedoch zu zwei Gegentreffern
und damit zur erneuten Nieder-
lage. „Das waren blöde Gegen-
tore. Auf dieser Basis kann man
von einer unverdienten Nieder-
lage sprechen“, so Trapp ab-
schließend.
Lurup spielt bereits am Freitag.
Auswärts am Rieckbornweg

geht es um 19.30 Uhr gegen
Germania Schnelsen. Die
nächsten Heimspiele wird Lurup
auch freitags, dann aber am
Kleiberweg, bestreiten.
Lurup: Büttner, W. Karimi (87.
Minute: Trapp), Belkhodja,
Drawz, Dehus, S. Ockasov, Zinn
(46. Minute: Nehls), K. Ockasov,
Badilli (90. Minute: Gyamfi),  S.
Karimi, Todorowic

Lurup rehabilitiert sich trotz erneuter Niederlage

Viele gute Szenen beim 1:3 gegen TuRa Harksheide

Kopfball von Weys Karimi (SV Lurup) nach einem Eckstoß.
Yakub Badilli (SV Lurup) erzielte
ein schönes Tor gegen Harks-
heide zum 1:1-Zwischenstand.

Der SV Osdorfer Born ist in der
Kreisklasse B5 noch nicht im
Tritt. „Wir haben noch viel Arbeit
vor uns. Es dauert noch, bis wir
da sind, wo wir sein könnten“,
sagte Trainer Thomas Ziemke
nach der 1:3-Niederlage gegen
TSV Uetersen. Vor allem der
Angriff ist noch zu harmlos,
auch weil im Aufbau zu viele
Fehlpässe auftauchen. Dabei
hatten die Borner auch gegen
Uetersen ihre Chancen, doch
gleich drei gute Möglichkeiten
wurden vertan. „Uetersen spiel-
te stark, aber wenn wir in Füh-

rung gehen, geht das Spiel si-
cher anders aus“, so Ziemke.
Kurz nach der Pause glich Marc
Puschzian wenigstens per Elf-
meter zum 1:1 aus. Ein unglück-
licher Gegentreffer in der 60.
Minute besiegte dann die Nie-
derlage. Die Borner mussten
dem erneuten Rückstand hin-
terherlaufen und trafen nur noch
den Pfosten. Uetersen konterte
in der 80. Minute noch einmal
erfolgreich zur 3:1-Führung und
ließ in der Folge nichts mehr
anbrennen. Am Sonntag spielen
die Borner um 13 Uhr auswärts

gegen Moorreger SV II. Die
zweite Borner Mannschaft
(Kreisklasse B4) freute sich da-
gegen über einen 3:2-Heimsieg
gegen 1. FC Quickborn. Dabei
lagen die Borner schon 0:2 zu-
rück. Quickborn ging in der 35.
Minute mit 1:0 in Führung und
erhöhte in der 50. Minute per
Strafstoß auf 2:0. Alhagie Dram-
meh stellte in der 62. Minute
den verheißungsvollen An-
schlusstreffer her. Birol Burak
Demirbolat glich per Strafstoß
in der 79. Minute zum 2:2 aus.
Als Drammeh in der 90. Minute
sogar noch den Siegtreffer zum
3:2 erzielte, war der Jubel groß.
Es war bereits der zweite Sai-
sonsieg, am Sonnabend um 13
Uhr spielen die Borner auswärts
bei Hörnerkirchen III. Gestern
wurde das Punktspiel gegen
den Tabellenzweiten Niendorfer
TSV VI nachgeholt. 
Ebenfalls in der B4-Staffel spielt
der SV Lurup IV. Die Luruper
unterlagen bereits am Sonn-
abend mit 0:3 bei Norderstedter
SV. Die Tore fielen um die Pause
herum (38. /44./48. Minute). Lu-
rup hat am Sonnabend um 13
Uhr Heimrecht gegen Rasen-
sport Uetersen III.

Ergebnisse aus der Kreisklasse

Marc Puschzian traf per Elfmeter zum 1:1 gegen TSV Uetersen.
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